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REMINDER



Seit der Schließung der Balkanroute im Frühjahr 2016 kommen immer 

weniger Flüchtlinge auf dem Landweg in die Europäische Union und nach 

Deutschland. Gleichzeitig steigt die Zahl derer, die auf der gefährlichen 

Überfahrt über das Mittelmeer vor der „Festung Europa“ sterben – im Jahr 

2016 sind es bereits über 4600 Tote, 1000 mehr als im selben Zeitraum 

2015. Geschlossene Grenzen sind jedoch nicht nur für Flüchtlinge ein Hin-

dernis, sondern auch die europäischen Bürger sind durch die wiedereinge-

führten Grenzkontrollen im Schengengebiet in Deutschland und anderen 

EU-Ländern betroffen.

Aktuelle Fragen der europäischen Migrationspolitik, der inneren Sicherheit 

und zu den Auswirkungen von Grenzkontrollen im europäischen Binnen-

markt stehen im Zentrum der Veranstaltung.
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